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Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Dra co ni tes, Jo han nes - Be kend nis des Gla w bens /
und der Leh re.
Doct. Jo an nes Dra co ni tes.

Weil des ers ten men schen sünd todt unn ver damnus / auff al le men schen er ‐
ben / al so das kein mensch se lig wer den mag / ehr gle w be den unn be ken ne
/ das ihn Got tes und Ma rie sohn Jhe sus Chris tus / durch sein ster ben unbnd
auf fer ste hen / von sünd todt unn hell er loe set ha be / so wo el len wir im na ‐
men und wil len un sers Herrn Jhe su / diss be kendt nis am ge setz an fa hen /
da durch wir sünd todt und ver dam nis er ken nen / und mit dem Evan ge lio
vo len den / da durch wir von sünd todt und hell er lö set wer den. Denn was
leh ret auch al le hey li ge schrief ft an ders den ge setz und Evan ge li on?
Diss ist das ge setz / das Gott vom hi mel durch die En gel / auff dem ber ge
Si nai Mo si ge ge ben hat / Exo. 20. Gal. 3

Du solt keyn an der Goet ter ne ben mir ha ben.
Du solt den na men des Herrn dei nes Got tes / nicht ver geb lich fue ren. 
Du solt den Sab bath hey li gen. 
Du solt dein Vat ter und dein Mut ter eh ren. 
Du solt nicht To edthen. 
Du solt nicht Ehe bre chen. 
Du solt nicht Schte len. 
Du solt nicht falsch ge zeug nis ge ben / wid der dey nen ne his ten. 
Du solt dich nicht las sen ge lüs ten dei nes ne his ten haus. 
Du solt dich nicht las sen ge lüs ten dei nes ne his ten weibs / knechts magdt
och sen esels / nach al les das dein ne his ter hat.

Si he in die se ze hen ge pot te / als in ein buend lin / ist le ben und todt ver fas set
/ sampt al lem das Gott zut hun und las sen be fol hen hat / al so das / wehr die ‐
se ge pot te vonn grundt sey nes her zenn ahn al les ge sich helt / der mag sich
zu Gott ver se hen dess / das ehr ihm gne dig sey / und ge ben wo el le / al les
was ehr ist / hat unnd ver mag. Wid de r umb / wehr die se ge pot te uber tritt /
der mag sich zu Gott ver se hen dess / das ehr ihm un g ne dig sey / und ihn
pla gen to ed ten und ver dam men wo el le / wie auch Gott selbs von die sen ge ‐
pot ten zeu get unnd spricht / Ex odi. 20. Ich der Herr deynn Gott / bin eyn
star cker eif fe rer / der daa heim sucht der vae ter mis sethat an den kin dern /
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bis in das drit te unn vier de ge lie de / die mich has sen / unn thue barm her zig ‐
keit an viel tau sent / die mich lie ben und mein ge pot te hal ten.

Sin te mal aber die ze hen ge pot te / sich mit eus ser li chenn ge ber den unn wer ‐
cken nicht set ti gen las sen / son dern des her zen grund und bo den fod dern /
nem lich / das man Gott uber al les lie be / ihm al lei ne tra we / unnd key nem
men schen ar ges goen ne noch thue / wie Chris tus auch zeu get / Matt hei. 22.
da ehr die ze hen ge pot te aus le get unnd spricht / Du solt lie ben Got dei nen
Herrn von gan zem her zen / von gan zer se he le / von gan zem ge mü te / dei ‐
nen ne his ten aber als dich selbs.
Der freie wil le aber / kann wol umb ge nies oder scha dens wil len so dem ge ‐
pot te fol get / eus ser lich nicht ab goet te rey trei ben / schte len / ehe bre chen /
mor den / im grundt aber unn bo den des her zen / stickt ehr vol vol ab goet te ‐
rey / ra w bes ehe bruchs mor des / und kan von ahrt nichts an ders den die ze ‐
hen ge pot te uber tret ten. So fol get nicht / wen man spricht / hatl die ze hen
ge pot te / das man sie drumb hal ten kön ne / son dern als fer ne der hi mel von
der hell ist / so fer ne ist ge pi e ten unn thun von ein an der / ia so we nig als du
mit ei nem fin ger den hi mel an r hü ren kanst / so we nig ver mü genn al le men ‐
schen / durch ihren frei en wil len / die ze hen ge pot te zu hal ten / das war lich
der freie wil le bil lich ehr ein ge fan ge ner wil le / denn ein frey er wil le heis ‐
sen mag.

Denn so auch der freye wil le die ze hen ge pot te hal tenn künd / so wher
Chris tus Jhe sus un ser from mi ck eit und se lig keit / nicht ver heis sen / bey
zwey Tau sent / Vier hun dert / und drey unn funf f zig ja ren / ehe den die ze ‐
hen ge pot te ge ben wur den / unn we ren die Ju den auch nicht so seer er schro ‐
cken / das sie ei nes mit te lers be ge rethen / Ex odi. 20. da die ze hen ge pot te
ge ben wur den / da durch an zweif fe lich gnug sam an zei get ist / das man
nichts mehr von ze hen ge pot ten er lan ge / wen man sie am bes ten hoe ret und
weis / den das man er fe ret / was man guts thun sol / unn nicht thun kan /
Sum ma das Chris tus ahn zu thun der ze hen ge pot te / al lei ne / ge recht unnd
se lig ma che / wie auch die schrief ft zeu get da sie spricht / Rho. 10. Chris tus
ist des ge setzs en de / an wil chem ge recht wirdt wer da gle wbt.

Denn wie wol die ze hen ge pot te hei lig und recht sind / und Gott al len men ‐
schen ei nen lust ihns herz ge bil det hat / dar nach zu le ben / so ist doch der
selb vom Sa tan in Adam so ge fan gen unn ge stan den / das kein mensch auff
er den le bet / der ahn Got tes geist / die ze hen ge pot te hal ten koen ne / wenn
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und wo ehr sol / unn nicht uber tre ten mu es se / wen ehr zeit und rhaum dar ‐
zu krie get / das Paul bil lich uber die erbsund kla get und spricht / Rho. 7. das
ge setz ist Geist lich / ich aber bin fleisch lich unt ter die su end ver kaufft / den
ich thue nicht was ich wil / son dern was ich nicht wil das thue ich.

Denn wie Adam und He va ihm Pa ra dis lu es ter ten und ahn Gotts ge pot te ur ‐
sach na men zu su end unn todt / al so ists al len men schen von Adam und He ‐
va an geporn und auff ge er bet / das sie lus tern und be ge ren zu er fa ren / wie
doch das werck schme cken mu e ge so Gott ver pot ten hat / wil chen lust der
Sa tan mit fal scher aus le gung der ze hen ge pot te meh ret / unn durch fal sche
ver heis sung so meis ter lich fort trey bet / das der mensch Got tes drew wort te
in wynd schle het / und sich muth wil lig lich in su end Got tes zorn un glueck
todt und ver dam nis hienein schto er zt / da mit das ehr dass werck thut / so
Gott ver pot ten hatt / wilchs werck zwar nicht su end whe re (denn nichts ist
su en de ahn Got te ge pot te uber tret ten) es het te auch der mensch nicht so
gros sen lust da zu wens Got nicht ver pot ten het te / wie Pau lus auch zeu get
da ehr spricht / Rho. 7. Ich er kand te die su end nicht ahn durchs ge setz / den
ich wues te nichts von der lus te zu sa gen / wen das ge setz nicht ge sagt het te
/ las dich nicht ge lu es tenn / da man ber die su end ei ne ur sach am ge setz /
unn er re get in mir al ler ley lu es te / den an das ge setz ist die su end todt.
Ja so le bend und thet tig wird die su end durch die ze hen ge pot te / das
Adams kin der uber das ur sach dann nhe men zu al ler Gott lo se rey und ab ‐
goet te rey. Den weil sie se hen / das sie zu schwach sind Got tes ge pot te zu
halthen / fah ren sie zu und er tich ten ihn selbs er we le te ge pot te unn werck /
Gott da mit zu die nen / unn ge ben al so men schen ge pot ten unn wer cken die
eh re so Got al lei ne ge puert Exo. 33. (gleich wie die Ju den da sie Mo ses
and liz nicht an se hen kuend ten / fu ren sie zu unn sa hen sei nen rue cken an)
da durch Gott den so seer er zu er net wird / das ge wis lich all un glück / krie ge
/ theu rung / pe sti lenz unn pla ge auff er den / aus kei nem an dern bron her flie ‐
sen / den aus der ze hen ge pot te uber tret tung.

Den wie es nicht mu eg lich ist das Gotts se gen aus bley ben koen ne / wen
man die ze hen ge pot te helt / dar umb das ers ver hei sen hat da ehr spricht /
Le vi. 18. Was der mensch guts thut dar in ne sol ehr le ben / al so ists wid de r ‐
umb un mu eg lich das Got tes fluch aus blei ben koen ne / wen man die ze hen
ge pot te uber tritt / dar umb das ehrs ver heis sen hat da ehr spricht / Deu te ro.
27. ver flucht sey wher nicht bleibt ihn al lem das ge schrie ben ist im buch
des ge setzs das ehr dar nach thue / wie? kan nie mand die ze hen ge pot te hal ‐
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ten? wa zu wer den sie den ge pre di get? da zu wer den sie ge pre di get / das sie
al len men schen su end und ver dam nis an zei gen / und sie Gott fu erch tig ma ‐
chen so el len / wie Mo se selbs zeu get und spricht / Ex odi. 20. Gott ist ko ‐
men das ehr euch ver süch te / auff das sei ne furcht fu er ewren au gen weh re /
das ihr nicht sün di get.

Das aber al le men schen durch Adams fahl so gahr ver der bet sei en / das sie /
ohn Got tes geist / wed der su end und ver dam nis er ken nen / nach Gott fürch ‐
ten koen nen / ist dro ben an ge zei get / unn mit al len de ne so die ze hen ge ‐
pot te ye uber tret ten ha ben / und dr ü ber ge pla get sind wor den zu be wei sen.
Denn who auch der freie wil le / ohn Got tes geist / die ze hen ge pot te hal ten
kuend / so het te Gott nicht ge sagt / Hier. 31. Ich wil mein ge setz in ihr herz
ge ben / und in ih re sin ne wil ich es schrei ben / und ih rer sünd unn ih rer un ‐
ge rech tig keit wil ich nicht mehr ge den cken / mit wil chen wor ten ehr ja sey ‐
nen hei li gen Geist ver hei es set / und durch Chris tum ge ge ben hat / da zu /
das ehr die ze hen ge pot te selbs in al len er we lethen er fuel len und hal ten so ‐
el le.

Man pre di ge nhu al len men schen so lang un viel man ihm mer koen ne / wie
tieff sie durch die erbsund / unnd der ze hen ge pot te uber tret tung / in Gots
zorn todt unnd ver dam nis sti cken / wie man den vom ge setz nich an ders
pre di gen kan / Ro. 3. den das ei ne er ckendt nis der su end sey / unn nur zorn
an rich te / so kan es doch der Gott lo se pul ver sack / ahn Got tes geist / nicht
ehe gle w ben noch be ken nen / Gott werf fe ihn den in noth und todt / hin ein /
unn ero ef fe ne die su end ihm ge wis sen durch die ze hen ge pot te / da da (sag
ich) fue let man erst und be ken net / das Gott so ge recht sey / wen ehr die
welt nach den ze hen ge pot ten rich tet / das auch die so Gott to e det und ver ‐
dam met / Got tes ge rech tig ke ti ihm ge wis sen fue len unnd mit dem mund be ‐
ken nen mu es sen / Wid de r umb aber / das al le men schen so un ge recht und
bey de ge gen Gott und men schen so un freundt lich unn moer disch ge sin net
sei en / das man die welt bil lich ei ne Mord gru benn nen nen moecht / die vol ‐
ler moer der ist / un ther dem erz moer der dem Teuf fell / wie den auch die
schrief ft al le men schen be schrei bet / da sie spricht / Rho. 3. Es ist nicht ei ‐
ner der recht fert tig sey / da ist nicht der ver sten dig sey od der nach Gott fra ‐
ge / sie sind al le aus ge wi chenn / es ist nicht ei ner der guets thue / ihr
schlund ist ein of fen grab / Mit ihren zun gen hand len sie bet rig lich / ott hern
gifft ist un ther ihren lip pen / ihr mund ist voll flu chens unnd bit ter keit / ih re
fues se sind ei lend blut zu ver gies sen / in ihren we gen ist zur stoe rung unn
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zur bre chung / sie wis sen den weg des frie dens nicht / es ist kei ne Got tes
furcht fu er ihren au gen.

Sum ma / wie Mo ses au gen nicht dun ckel wur den / ob ehr wol Hun dert und
zwen zig ihar alt war / und nei mand weis auff den heut ti gen ta ge / who ehr
be gra ben ligt. Deut. 34. Al so ver mu e gen die ze hen ge pot te kei nes men ‐
schen ge wis sen from noch se lig zu ma chen / wie Pau lus auch du er re her aus
spricht / Rho. 8. Es ist dem ge setz un mu eg lich.
So ge ma net mich der erb su en de / ge ra de wie ei nes thur mes / dar in ne al ler
men schen ge wis sen / vom fluch der ze hen ge pot te / alls von ei nem Schtock ‐
meis ter Gotts ge richts / so lang ge pol tert unn ge mar tert wer den / bis das sie
frey her aus be ken nen / nicht al lei ne / das sie von der ver sen ahn biss oben
nur scheyt tel hin aus / von der eus sers ten handt ahn / biss in das in ners te der
se he le / Gott los unn ver dampt sei en / son dern auch das sie durch ihren
freyen wil len / sampt al lem tich ten und thun / nichts den Gotts zorn / un ‐
glück / todt / und ewig fe wer vor die nen koen nen / auff das sie al so durch
die ze hen ge pot te zur bus se be reit tet wer den auff Chris tum / nem lich durs ‐
tig nach Got tes gnad ver heis sen in Chris to / wie auch S. Pau lus von den ze ‐
hen ge pot ten schleust unn spricht / Ga la. 3. das ge setz ist un ser zucht meis ‐
ter auff Chris tum.

Si he die ser Jhe sus Chris tus / ist dar um von Got im Pa ra dis für Fuenff tau ‐
sent / Vier hun dert / sie ben und sie ben zig iha ren ver heis sen / Ge. 3. von die ‐
sem Dreis sigs ten iha re ahn zu re chen / unn im Drey tau se ten / Neun hun der ‐
ten / sie ben und vier zigs ten iha re er schie nen / von der welt scho epf fung ahn
zu re chen / das ehr uns ar me su en der / von erb sünd / teuf fel / der ze hen ge ‐
pot te fluch / Gotts zorn / todt und hel le er loe se te / wie auch Jo an nes zeu get
unn spricht / 1. Jo. 3. da zu ist er schie nen der soh ne Got tes / das ehr die
werck des teuf fels auf floe se.

Denn weil uns kei ne crea ture von die sem ubel al lem er loe sen kund / noch
wir uns selbs nicht / so er bar met sich Gott uber uns / unn sand te sei nen ei ni ‐
gen sohn / nem lich sein hei lig wordt / in un ser sünd lich und ver dampt
fleisch / unn lies uns in Ma ria der iung fra wen / vom hei li gen Geist / durch
denn gla w ben / ent pfan gen / unn von ihr geporn wer den ei nen Hei land / der
da he ist Jhe sus Chris tus / wa rer Gott unn mensch wil cher in un serm fleisch
/ nem lich im Vier und dreis sigs ten iha re sey ner men scheyt / un ther Pon tio
Pi la to / ge creu zi get / ge stor ben / und be gra ben ist / auff das ehr uns von erb ‐
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sünd / der ze hen ge pot te / fluch / Got tes zorn / weldt / sünd / teuf fel / todt /
hell / er loe se / und Got tes gnad / Geist / und ewi ges le ben er wu er be / wie
Pau lus auch zeu get da ehr spricht / Ga lat. 3. chris tus hat uns er loest von des
ge setzs ver ma le dei ung / da ehr ward fu er uns ei ne ver ma le dei ung / den es
ste het ge schrie ben / Deut. 21. Ver ma le dei et ist ie der man / der am holz han ‐
get / auff das die be ne dei ung Abrahae / un ther die hey den ke me in Chris to
Jhe su / unn wir den ver heis sen Geist ent pfien gen / durch den gla w ben.

Nach dem aber Jhe sus Chris tus inn die hel le ge fu re / auff das ich und du mit
leib unnd se he le / nicht dar ein fa ren du erff ten ewig lich / stund ehr inn un ‐
serm fleisch / am drit ten ta ge wid de r umb auff von tod ten / auff das ehr uns /
durch sei ne auf fer ste hung / bei de ahn leyb unnd se he le / ge recht und ewig
le bend mach te.
Die se ge rech tig keit aber und un sterb lich keit / ku empt uns ahn / durch die
le ben di ge pre digt von Chris to / da durch uns Chris tus Got tes geist schen ckt /
wil cher uns ge recht und un sterb lich macht / durch den blos sen gla w ben an
Got tes und Chris tus zu sa gun ge / wie auch Pau lus zeu get da ehr spricht /
Rho. 1. Ich sche me mich nicht des Evan ge lii von Chris to / den es ist ei ne
krafft Got tes / die da se lig macht / al le die dran gle w ben / die Ju den fu er ‐
nem lich und die Grie chen / sin te mal drin nen offin bar wirdt / die ge rech tig ‐
keyt die fu er Gott gilt / wil che ko empt / aufs gla w ben inn gla w ben / wie ge ‐
schrie benn ste het / Hab. 2. Der ge rech te le bet sei nes gla w bens.

Si he / ne ben dem Evan ge lio aber / hat Chris tus im Ne wen Tes ta ment / zwey
Goet li che zei chen auff ge richt / nem lich das Sa cra ment des Al tars / unnd die
hei li ge Tauf fe / da mit ehr un se re ge wis sen ver si chert des / das ehr uns im
Evan ge lio zu sa get / Ge ne. 17. Gleich wie Gott im Al ten Tes ta ment ne ben
der ver heis sung / Abrahae die be schneit tung zu ei nem zei chen ga be des /
das ehr durch den gla w ben ge recht / seynn solt / Ge ne. 9. und No ah den Re ‐
gen bo gen / das ehr die welt mit der sind flut nicht mehr ver der ben wolt.

Die hei li ge Tauf fe ist nichts an ders / denn ein was ser in Gotts wort ge fas set
/ dar in ne uns Gott der Va ter unn Gott der Sohn unnd Gott der hey lig Geist /
al les was uns vonn Adam an geporn ist / aus zeu get und er seufft / und al les
was uns Chris tus mit sei nem ster ben und auf fer ste hen er wor ben hat / an zeu ‐
get unn schen ckt / wie Pau lus zeu get da ehr spricht Gal. 3. so viel ewer
tauf fet sind / die ha ben Chris tum an ge zo gen.
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Das hey li ge wordt (sag ich) dar ein die tauf fe ge fas set ist / das ist mit Gott
dem Va ter und mit Gott dem hey li gen Geist eins / unnd wirckt in uns die
wir ge taufft sind / nicht al lei ne den gla w ben / da durch wir se lig wer den /
son dern teuf fet uns auch selbs mit was ser / zu ei nem zei chen des / das wir
durch den gla w ben / nach die sem elend unn todt / wid de r umb auf fer ste hen
unnd bey Gott ewig le ben so el len / wie Chris tus selbs von der tauf fe zeu get
und spricht / Mar ci am lets ten. Wehr gle wbt und ge taufft wird / der wird se ‐
lig wer den.

Drumb ist uns die hei li ge kin der tauf fe / die se li ge thu e re zur Chris ten heit /
nicht al lei ne zu ei ner ver si che rung ge ben des / das wir durch den blos sen
gla w ben / an Chris tus todt unnd auf fer ste hung / von al lem ge gen wert ti gem
und kuenf f ti gem ubel er loest sei en / ia ewi ge Got tes kin der und er ben / al les
des das Gott ist hat unnd ver mag / son dern wirckt auch in uns durch Christ
geist so viel / das wir un ser le ben lang / mit den ze hen ge pot ten / wil lig lich /
un sern sinn to ed ten / unn al so geist lich mit Chris to ster ben / wen wir aber
durch ge prech lig keyt die ze hen ge pot te uber tret ten / dass wir fest gle w benn
/ weyl Chris tus umb un ser su end wil len da hin ge ben und umb un ser ge rech ‐
tig keit wil len auf fer weckt ist / das uns die ze hen ge pot te nim mer mehr ver ‐
dam men koen nen / unnd al so geist lich / durch den gla w ben / mit Chris to
von tod ten auf fer ste henn / wilchs geist lich ster ben unn auf fer ste hen / ist
zwar durch die eus ser li che was ser tauf fe be deut / wie S. Pau lus zeu get da
ehr spricht / Rho. 6. Wis set ihr nicht / das al le die wir in Jhe sum Christ tauf ‐
fet sind / die sind in sey nen todt ge taufft? so sind wir ye mit ihm be gra benn
durch die tauf fe in den todt / auff das gleich wie Chris tus auf fer wecktt ist
von tod tenn / durch die hei lig keit des va ters / al so so el len auch wir in ei nem
ne wen le ben wan deln.
Das Sa cra ment aber des al tars / ist der wha re leib und das wha re blut un sers
Herrn Jhe su Chris ti / ver por gen un therm brod unnd wein / so in Got tes
wordt ge fas set ist / da durch al len de nen / so es im gla w ben es sen und trin ‐
cken / al le su end ver ge ben / und das ewi ge le ben ge ge ben wird.

Sprich stu / wie ge het das zu? so ge hets zu / wen du das wordt gle w best /
dar ein das brod und der wein ge fas set ist / so wirckt das selb wordt / das
Chris tus selbs ist / in dir / ver ge bung der su end / unnd ein ewi ges le ben /
gleich wie die Ju den in der wues ten / Nu me. 21. vom bis se der fe wer
schlan gen ge hey let wur den / da sie das wordt gle wb ten / dar ein die eher ne
schlan gen ge fas set whar.
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So gle w be ich und be ken ne / das uns Chris tus Jhe sus / sei nen fro nen leib im
brod / unn sein fro nes blut im wein / nicht al lein zu ei nem ge decht nis ge be
dess / das seyn hey li ger un schul di ger todt / ei ne ei ni ge gnugt hu ung und
ewi ge ver soe nun ge sey für al le un se re su en de / ia ein ei ni ges gut te werck /
da durch al le hey li gen die ze hen ge pot te er fuel len / unnd Got tes hul de er ‐
wer benn / son dern auch das wir da durch / im gla w ben / al ler su end loß /
unnd bei de ahn leib unnd se he le un sterb lich wer denn.

Denn who Gotts wordt / gla wb / unnd ver ge bung der su end ist / ist da nicht
auch / Gott und der hey lig Geist selbs / unn ein ewi ges le ben? Nach dem
aber Jhe sus Chris tus von tod ten auf fer stan den whar / unnd al les was ehr ge ‐
le ret / zu thun unnd leh ren be fol hen hat te / fu re ehr in un serm fleisch ver ke ‐
ret und un sterb lich ge hen hi mel / und ward zur rech ten Got tes ge setzt / auff
das ehr uns zu trost unnd huelf fe / uber al le crea ture hu er sche / biss an
Juengs ten tag.
Die rech te Got tes aber da Chris tus sitzt / ist hie nichts an ders / den Jhe sus
Chris tus selbs / in dem al le fuel le der Go theyt lei plich wo net / und der dar ‐
umb an al len ort then ge gen wert tig barm her zig unnd al mech tig ist / das ehr
uns ar me su en der / mit Got tes geist / von al lem ubel er ret te / unnd al les gut ‐
te schen cke ewig lich / wie S. Pau lus auch die rech te Got tes be schrei bet da
ehr spricht / Ephe. 4. Der hin unt ter ist ge fa ren in den un ters ten orth der er ‐
den / eben der selb ist ge fa ren uber al le hi mel / auff das ehr al les er fuel le.

So whe re dis der fu er ne mis te nutz der auff art und hirschafft Chris ti im hi ‐
mel / das ehr unns Got tes geist sen det / durch die Pre di get / unnd mit des ‐
sel benn ga ben re gie ret / wie auch Da vid von Chris to zeu get und spricht /
Psalm. 68. Du bist in die hoe he ge fa ren / und hast das ge feng nis ge fan gen /
und ga ben fu er die men schen emp fan gen.

Sie he die se Geist tey let al le Hei li ge schrief ft inn zwey stück / nem lich in
ge setz und Evan ge li on / unn trei bet sie al len er we le ten / durch die pre digt
so tieff in grund und bo den des her zen hin ein / und aus dem grund unnd bo ‐
den des her zen her aus inn mund unnd al le glie de re so ge wal tig lich / das sie
kei ne an de re ge rech tig keit er ken nen noch be ken nen / den Jhe sum Christ der
zur rech ten Got tes sitzt / unnd key ne an de re werck thun / den die ge pot ten
sind von Gott / nem lich werck der lieb ge dult unn hoff nung / wil che ei nig ‐
keit bey de der leh re unnd des le bens inn al len Chris ten / wirckt Gott der
hey lig Geist selbs.
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Aus die sem bron flies sen zwar die ar ti ckel des gla w bens die al so klin gen /
Ich gle w be an den hei li gen Geist / ei ne hey li ge Christ li che kir chen / ei ne
ge mei ne der hey li gen. Denn so auch wir ar me su en der / nach dem Evan ge ‐
lio unn Sa cra men ten strauch len / hilfft uns un ser Gott der hei li ge Geist wi ‐
der auff / und macht uns mu et tig puss zut hun und zu gle w ben / nem lich das
uns Gott un ser lie ber va ter / umb sey nes lie ben soh nes un sers bru ders Jhe su
wil len / die se unn al le su en de ver ge ben ha be ewig lich / wie den die Chris ‐
ten heit teg lich zeu get und spricht / Ich gle w be ei ne ver ge bung der su en den /
unnd S. Jo an nes da ehr spricht / 1. Jo. 2. Kind lin / su en di get nicht so aber
ie mand su en di get / so ha ben wir ey nen fu er spre cher bey Got Jhe sum Christ
/ der ge recht ist / unn der selb ist die ver su e nung für un se re su en de / nicht al ‐
lei ne aber fu er die un se re / son dern auch fu er der gan zen welt.

So ner lich aber ist diss Got tes des hey li genn Geists ampt / das ehr uns mit
Got tes und chris tus zu sa gung / in noth und todt tro es te / unnd mu et tig ma ‐
che / nicht al lei ne un recht zu lei den und Gott die ra che heim zu stel len / wie
Chris tus thet / son dern auch zu hof fen unnd gle w benn / wie Gott Chris tum
nach schand unn todt her lich mach te / das ehr auch uns nach die sem elend
und todt / ei ne Goet li che her lig keit unn ewi ges le ben ge ben wer de / wie
auch Pau lus solch des hey li gen Geists ampt rhu met unn spricht / Rho. 8.
der sel bi ge Geist ver si chert un sern geist des / das wir Got tes kin der sind /
sind wir aber kin der / so sind wir auch er ben / nem lich Got tes er ben / unn
mitter ben Chris ti / so wir an ders mit lei den / auff das wir auch mit zur her ‐
lig keit er ha ben wer den.
Nhu das sey auff diss mal gnug sam vom ge setz unnd Evan ge lio ge sagt /
dar aus man wol spue ren kan / was ich von der Hei li gen drei heyt hal te. Den
von der Hei li gen drei heyt gle w be ich al so / das nhur ein dreyfal ti ger und ei ‐
ni ger Gott ist / nem lich Gott der va ter unnd Gott der sohn unnd Gott der
hei lig Geist.

Denn von Gott dem va ter der al le ding ge schaf fen hat ge het auss ein hey lig
wordt / nem lich Gott der sohn / durch wil chen al le ding ge schaf fen sind /
unn von Gott dem va ter / unnd Gott dem sohn / ge het auss ein hei li ger mu ‐
ett / nem lich Gott der hei lig Geist / durch wil chen al le ding mu et ting unnd
thet tig wer den.

So be ken ne ich / das in Goett li cher Mai es tet drey per son sind / die bey de im
we sen ei nig und im wir cken un ge schei den sind / wie Da vid auch zeu get da
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ehr spricht / Psal. 33. Der Hi mel ist durchs Herrn wordt ge macht / unnd al le
sei ne hee re / durch sei nes geists mund.

Noch ei nes aber ist auch al len men schen / nott und nuetz zu wis sen biss an
Juengs ten tag / nem lich das al le Obirckeyt von Gott ist / und das al le men ‐
schen ih re ge hor sam zu stend schul dig sind. Denn was ist die Obirckeyt an ‐
ders den ei ne die n rin ne unnd or de nun ge Got tes / da durch Gott selbs die
ubel thet ter straf fet / und die fro men be schir met / auff das ge mei ner frie de
sey auff er den? Den wir mu es sen ia nicht al lei ne mit den au gen auff die
Mai es tet unn eus ser li chen scheyn der Obirck eit se hen / son dern mit dem
herz auff Gotts wordt / das da spricht / Rho. 13. Je der man sey der Obirckeyt
un terthan / wilchs wordt die rech te Mai es tet (sag ich) de ne per so nen so
obirck eit ha ben / mir und dir zu gut gibt / auff das sie uns frie de fu er un sern
fein den schaf fen / wie Salo mo auch zeu get da ehr spricht / Ec cle. 2. Der
koe nig ist uber das ganz land ge setzt / das feld zu ba wen.
Der hal benn / wen wir der Obirck eit fu ercht / eh re / schos / zoll / ge ben und
ih re ord nun ge hal ten / so el len wir auch nicht den cken / das wir sol che fu ‐
ercht / eh re / schos / zoll / ge hor sam / de ne per so nen so es fod dern ge benn /
son dern dem der durch S. Pau lus spricht / Rho. 13. Gebt / schos / zoll / fu ‐
ercht / eh re / dem / dem ihrs schul dig seyt / unnd durch S. Pe ter / 1. Pet. 2.
Seit un terthan al ler mensch li cher or de nung / umb des Herrn wil len / es sey
dem Koe nig / als dem ubers ten / od der den Pfle gern / als den ge sand ten von
ihm / zur ra che der ubel thet ter / unnd zu lo be der wol thet ter.

Wher aber auf frue risch ist / gleich wie sich Ab sa lon wid der sei nen va ter
koe nig Da vid rot tet / od der ei nen bund wid der die Obirckeyt macht / gleich
wie Big dan unnd The res / wid der den Koe nig Ahas ve r os / der wis se dass
ehr nicht der Obirck eit / son dern Gott selbs wid der stre bet / und end lich /
wie ihe ne / drue ber zu scheit tern wird ge hen / wie auch S. Pau lus zeu get da
ehr spricht / Rho. 13. Die ge walt so al lent hal ben ist / die ist von Gott ver ‐
ord net / al so dass / wher sich wid der die ge walt setzt / der wid der stre bet
Got tes ord nung / die aber wid der stre ben / wer den uber sich ein ur teil ent ‐
pfa hen.

Drumb wolt ich wund schenn / nicht al lei ne / das die ser spruch Salo mo / an
al lenn Tho ren unnd Rad hew sern / mit gros sen buch sta ben ge schrie ben stu ‐
end / da ehr spricht / Pro. 24. Mein kind fu erch te Gott unnd den Koe nig /
und men ge dich nicht un ter die auf frue ri schen / den ihr ver der ben wird
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ploetz lich ent ste hen / son dern auch von pre di gern offt aus ge stri chen wu er de
/ bey de was der Obirck eit unnd un tert ha nen ampt sey / was gilts es wu er de
mehr ge rech ti ck eit / frie des / ge dult / auff er den fun den wer den?

Sum ma Gott wil ha ben / das die Obir keyt / mit Got tes furcht re gie ren sol /
unnd das man ihr mit Got tes furcht ge hor sam seyn sol / biss an Juengs ten
tag / an wil chem / nicht al lei ne die Obri ckeyt auff ge ha benn / son dern auch
die ganz welt mit fe wer ver brand wird wer den.
Si he die ser ur sach hal b en / wird teg lich das hei lig Evan ge li on ge pre di get /
auff das wir im gla w ben lie be ge dult unn hoff nung er fun den wer den / am
ta ge des Herrn / wil cher ko men wird un ner se hens / wie ein dieb in der nacht
/ an wil chem auch der Herr al le un gle w bi gen zum ewi gen fe wer ver dam ‐
men / al len gle w bi gen aber dass ver heis sen ewi ge le ben ge ben wird.

So gle w be ich unnd be schlies da mit / dass un ser lie ber Herr Jhe su Christ /
inn sey ner zu kunf ft / auch die sen mey nen su end li chen und sterb li chen leib /
wen ehr ent schlaf fen ist / aus dem gra be auf fer we cken / od der when ihn
der Juengs te tag le bend er greifft / ploetz lich ver en dern wird / unnd sampt
al ler hey li gen lei be / sey nem geist li chen hi me li schen un sterb li chen lei be
ehn lich ma chenn / unnd ey ne sol che fre w de ge ben wird ewig lich / die key ‐
nes men schen au ge nie ge se henn / noch oh re ge hoert hat / noch in key nes
men schen herz ye ko men ist / wie auch S. Jo a nes zeu get da ehr spricht / 1.
Jo. 3. Mei ne lie ben / wir sind nhu kin der Got tes / unnd ist noch nicht er ‐
schie nen / dass wir seyn wer denn / wir wis sen aber / wen es er schei nenn
wird / das wir ihm gleich sein wer den / denn wir wer den ihn se hen / wie ehr
ist.

Gott sey lob ewig.
Aus dem Ori gi nal ab ge schrie ben
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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